
Im 16. Jahrhundert positioniert die kopernikanische Wende die Sonne,
mathematisch und wissenschaftlich untermauert, ins Zentrum des
Planetensystems. Die Erde, flach und als Zentrum des Universums wird für
immer widerlegt.

Wir behaupten: Die Analogie dazu ist die SIMA Gleittechnologie®. Sie basiert auf
Logik und dem Prinzip des strategischen Bauteils. Das Zentrum der Planung
von Industrieböden sollte stets der Bereich sein, der dem größten
Verschleiß/Schäden und den größten laufenden Kosten während der
Nutzungsphase unterliegt, um genau diese Probleme zu minimieren. Die
Planung beginnt bei der korrekten Wahl des Bauproduktes (bemessungsfähiges
Fugenprofil), geht über das hybride Bauwerksteil (Bemessung des Fugenbereich)
bis hin zum Bauwerk (Bemessung der Betonbodenplatte).

Diese Art von Planung setzt ein Teil-Ganzes-Verständnis voraus (Quelle: Prof. H.
Balck). Sie wird auch als integrale Planung bezeichnet und ebnet den Weg zur
„Fugenlosigkeit in der Wirkung“. Dabei handelt es sich um einem völlig neuen
Industriebodenkonzept, welches den überholten „fugenarmen Konzepten“
technisch überlegen ist. Unser Anspruch ist es die allumfassende Zielsetzung
des Bauherrn zu erreichen.

Mit dieser Umkehrung des Vorgehens setzt auch die SIMA Gleittechnologie
einen Meilenstein und öffnet das Tor zu weiteren Erkenntnissen ökologischer,
finanzieller und volkswirtschaftlicher Natur.
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